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Ei« Vorstoß des Zentrums
Zentrum und Haag

Berlin , 29. Jan . Im Aufträge des Vorstandes der Zen¬
trumsfraktion haben laut „Germania " heute mittag die
Abgeordneten Brüning und Esser dem Reichskanzler Sie
nach zweitägigen Beratungen beschlossene Stellungnahme
des Zentrums zur politischen Behandlung des Haager Ab¬
kommens zur Kenntnis gebracht. Das Zentrum verlangt,
- atz vor der endgültigen Entscheidung über den Poungplan
eine Klärung der Finanzlage erfolgen müsse. Diese Klä¬
rung hat zur Voraussetzung die Verabschiedung der zur
dauernden Gesundung der Kassenlage notwendigen Gesetze
und stärkere Bindung der Regierungsparteien in bezug auf
die Durchführung der Finanz - und Steuerreform.

Ferner wünscht die Zentrumspartei vor ihrer entschei¬
denden Fraktionsfitzung eine ausreichende Darlegung der
Saarverhandlungen und die Behandlung des polnischen
Liquidationsabkommens.

Der Vorstoß des Zentrums
Berlin , 30 . Januar . Dem „Berliner Tageblatt " zu¬

folge wird sich das Reichskabtnett noch heute mit dem
Schritt des Zentrums in der Frage der politischen Behand¬
lung des Haager Abkommens beschäftigen.

Kmpronitz Wer de« Tonaagetraarfer
London, 29 . Januar . Nach dem Kommunique über die

heutigen Besprechungen innerhalb der Seemächtekonferenz
hat Premierminister Macdonald heute abend nacheinan¬der den amerikanischen Delegierten Stimson , den japani¬
schen Wakatsuki und den italienischen Erandi empfangen,
wobei, wie verlautet , in allen Gesprechungen die zwischender französischen und der englischen Delegation zustande
gekommene vorläufige Einigung über die Methode der
Rüstungsbegrenzung das Thema gebildet hat . Nach Aeutze-
rungen von französischer maßgebender Seite ist nunmehr
zwischen den französischen und den englischen Vertretern
tatsächlich ein Kompromiß zustande gekommen.

Nach dem „Daily Herald " hat man sich ungefähr dahin
geeinigt , daß die Linienschiffe und die mit achtzölligen
Geschützen ausgerüsteten großen Kreuzer für die Berech¬
nung der Tonnagebegrenzung jeweils eine getrennte Kate¬
gorie für sich bilden . Alle kleinen Kreuzer und sämtliche
Zerstörer werden dagegen als eine große Kategorie be¬
trachtet . Innerhalb der jeder Seemacht für diese gemischte
Kategorie zugestandenen Maximalgrenzen der Eesamtton-
nage kann jedes Land die Verteilung der Tonnage auf die
einzelnen Schiffstypen nach eigenem Ermessen vornehmen.Es steht ihm also frei , gegebenenfalls die gesamte für diesedritte Kategorie zur Verfügung stehende Tonnage für
Kreuzer oder umgekehrt nur für Torpedoboote zu verwen¬den, oder schließlich, was wahrscheinlicher ist , die Tonnage
nach Wunsch und Bedarf auf die beiden Schiffstypen zuverteilen . Indessen werden sämtliche beteiligten Mächte
verpflichtet sein, ihre Pläne in dieser Hinsicht den anderen
Seemächten mitzuteilen und von Aenderungen des Pro¬
gramms rechtzeitig, d . h. sechs oder zwölf Monate vor Ein¬
tritt der Aenderung , Mitteilung zu machen.

TrMe der Rücktritts Prim« de River«
Paris , 29. Jan . Ueber die Gründe , die zum Rücktritt desEenerals Primo de Rivera geführt haben , heißt es in einervavasmeldung aus Madrid, daß General Primo de RiveraDem König zwei Dekrete unterbreitet hatte, durch die der In-tant Don Carlos als Generalkavitän von Andalusien und Ge¬neral Eodez als Militärgouverneur von Cadiz abgeseht wer¬den sollten . Der König habe die Unterzeichnung jedoch abge-iehnt . Daraufhin sei Primo de Rivera zurückgetreten . Ande¬rerseits scheine General Primo de Rivera durch den Beschlußder Marine zu der von ihm gestellten Umfrage beeinflußtworden zu sein . Dieser Beschluß habe sich gegen die weitereSubrung der Regie . » ngsgeschäite durch Primo de Rivera aus-gesvrochen

Die Regierungsbildung i« SpanienMadrid » 29 . Januar . In gut unterrichteten Kreisen« ird jetzt mit folgender Zusammensetzung der neuen Regie¬
rung gerechnet: General Berenguer : Ministerpräsident und

Kriegsminister ; der Leiter der Polizei Oberst Marzo:
Innenminister ; der bereits genannte Herzog von Alba:
Unterrichtsminister ; der frühere Minister Estrada : Justiz¬
minister ; Maura : Minister für öffentliche Arbeiten;
Zambo : Finanzminister . General Berenguer hat im Ver¬
laufe des Nachmittags den Journalisten mitgeteilt , daß er
heute abend oder morgen vormittag in der Lage sein werde,
die Liste der neuen Minister bekannt zu geben.

Ruhe in Madrid
Madrid » 29. Januar . Die Agentur Fabra meldet, daß

die Lage in Madrid heute vollkommen ruhig sei . Man
dürfe die Bedeutung der gestern abend veranstalteten
Kundgebungen nicht übertreiben . Es habe sich um eine
nicht sehr starke Gruppe gehandelt , die unter umstürz-
lerischen Aufrufen die Straßen der Stadt durchzog . Die
Demonstranten hätten , wie bereit gemeldet , den Kiosk der
katholischen Zeitung „El Debate " in Brand gesteckt und
die Fensterscheiben einiger Kaffeehäuser zertrümmert , aber
inzwischen sei die Ruhe wieder hergestellt worden und keine
neuen Zwischenfälle hätten sich ereignet.

CI» rabiater Angeklagter
Berlin , 28. Jan . Unglaubliche Vorgänge spielten sich vor dem

Erweiterten Schöffengericht Neukölln ab , wo zwei Mitgliederder Berliner Unterwelt, die ein langes Vorstrafenregister ha¬
ben , über das Gericht herfielen und ibre im Saale anwesendenFreunde aufsorderten, sich an den Ausschreitungen zu beteiligen.
Angeklaet waren die beiden „Gehege '.heitsarbeiter" Lettowund Brauer wegen Betrugs und Urkundenfälschung . Brauer
sprang über die Angeklagten-Bank und schlug auf den Vor¬
sitzenden ein , den er mit der Faust mehrmals ins Gesicht traf,wobei auch der eine Beisitzer etwas abbekam . Der wie rasendtobende Mann wandte sich dann gegen den Polizeiwachtmeister,der dem Richter zu Hilfe eilte , und schlug gemeinsam mit dem
Mitangeklagten Lettow derartig auf den Beamten ein, daß
dieser den Gummiknüppel riehen und Lettow einige Schlägeüber den Kops geben mußte . Auf ein Alarmsignal waren in¬
zwischen mehrere Justizwachtmeister zu Hilfe geeilt . Sie kamen
gerade rechtzeitig , da die beiden Angeklagten ihre im Zuhörer-
raum anwesenden Freunde aufgebetzt batten, ebenfalls gegen
das Gericht vorzugeben . Die Justizbeamten mußten den Saal
räumen, was nur möglich war. indem sie die johlenden Ange¬
hörigen der Unterwelt mit dem Gummiknüppel in Schach hiel¬
ten. Inzwischen war es auch gelungen, Lettow zu fesseln und
in das Untersuchungsgefängnis zurückzuiühren . Auf der Straße
rotteten sich die Freunde der beiden Angeklagten nochmals zu¬
sammen und versuchten , in das Eerichtsgebäude einsudringen,
was aber abgewehrt und verhindert werden konnte.

Zu dem Zwischenfall im Schöffengericht Neukölln, wo der an-
geklagte Arbeiter Lettow wegen verweigerter Sprecherlaubnis
den Vorsitzenden tätlich angriff, brichtet die Justizpressestelle,
daß die in der Presse darüber veröffentlichten Nachrichten im
wesentlichen unzutreffend sind. Dem Vorsitzenden gelang es,
den Angriff Lettows , bevor dieser ihn oder ein Mitglied des
Gerichtshofes berühren konnte, durch zwei Faustschläge ins Ge¬
sicht abzuwehren. Lettow, der versuchte, mit einem Stuhl auf
den Vorsitzenden cinruschlagen , wurde von drei Justizwachtmei¬
ster'-. n -.. - ... - ' - - - -

Neues vom Tage
Zentrumsaktion zur Stützung des Roggenpreises

Berlin » 30 . Januar . Die „Germania " meldet : „Die
gegenwärtig bedenkliche Marktlage für unser Getreide , die
sich trotz aller Vesserungsversuche durch die Zollgesetzgebung
im Dezember 1929 weiter verschlechtert , hat dem Vorstand
der Zentrumsfraktion des Reichstags Veranlassung ge¬
geben, in ernster Aussprache mit dem Herrn Minister für
Ernährung und Landwirtschaft über baldige Maßnahmen
zu beraten . Die eingehenden Verhandlungen mit dem
Minister haben , so heißt es in der Meldung weiter , unter
anderem dahin geführt , daß man sich nach den Vorgängen
bei Weizen auch bei Roggen stark einstellen müsse auf wirt¬
schaftliche Maßnahmen im Inland . Im Einvernehmen
mit der Bayerischen Volkspartei hat das Zentrum einen
Antrag eingebracht , in dem die Reichsregierung ersucht
wird , beschleunigt dem Reichstage den Entwurf eines
Roggenbrotgesetzes zugehen zu lassen, das den Verbrau¬
chern den Genuß von wirklichem Roggenbrot sicherstellt und
dadurch gleichzeitig zur Stützung des Roggenmarktes bei¬
trägt . — Die Neichsregierung ist, laut „Germania "

, nach
vorheriger Information bereit , diesem Anträge zu ent¬
sprechen .

"

2140 000 Arbeitslose
Zunahme um 30 000 in einer Woche

Berli «, 29 . Jan . Der schwere Druck der Arbeitslosigkeit
hat nach dem Bericht der Reichsanstalt in der Zeit vom 20.
bis 25 . Januar noch zugenommen. Jedoch waren die Zu¬
gänge an neuen Arbeitsuchenden nicht so zahlreich wie ia
der vorausgegangenen Woche und wie im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Wenn unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen der Beschäftigungsgrad weniger scharf als im
Vorjahr abglitt , so ist diese gewisse Widerstandskraft de»
Marktes lediglich auf den Einfluß der milden Witterung
zurückzuführen. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfiiuger
in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenversicherung (be¬
kanntlich nicht die Eesamtlaft der Arbeitslosigkeit ) betrug
am 22 . Januar rund 2140 000 . Sie ist in der Berichts¬
woche um etwa 90 000 gestiegen. Am stärksten war die Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit in Bayern und Schlesien , am
schwächsten in Niedersachsen, Nordmark , Westfalen und
Rheinland.

Wenig befriedigende Lage der Reichsbahn
Berli », 29 . Jan . Am 27 . ruck» 28. Januar hielt »er

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft i»
Berlin eine laufende Tagung ab . Einem amtlichen Kom¬
munique zufolge ist die Verkehrsentwicklung leider wenig
befriedigend . In den beiden letzten Monaten des ver¬
gangenen Jahres wurden die veranschlagten Betriebsein¬
nahmen nicht erreicht, und auch für den Januar 1930 ist
kein günstiges Ergebnis zu erwarten . Die Vereinbarungenim Haag über den der Reichsbahn und der Reichspost zu
überweisenden Anteil Deutschlands an der Mobilisierungs-
anleihs geben Aussicht auf eine Erleichterung der Lage der
Reichsbahn , soweit Anleihen für werbende Zwecke in Be¬
tracht kommen. Der Verwaltungsrat hat alle in Betrachtkommenden Möglichkeiten zum Ausgleich der Betriebsrech¬
nung nochmals eingehend erörtert und den Generaldirektor
mit weiteren Schritten bei der Reichsregierung beauftragt.

Neue Reichsbahntariferhöhuug i« Aussicht?
Berlin , 29. Jan . Der Verkehrsausschutz des Reichstages

beschäftigte sich weiter mit einer wirtschaftsparteilichen An¬
trag , worin die Regierung ersucht wird, gegen die geplante
Erhöhung der Personeutarife im Berliner Stadtbahn - und
Vorortverkehr Einspruch zu erheben. ReichsverkehrsministerDr . Stegerwald erklärte dazu, daß er und das gesamte Ka¬
binett sich dieser Erhöhung wohl nicht werden verschließen
können. Die Erhöhung der Berliner Lokaltarife allein
werde, wie der Minister weiter ausführte , den Haushalt
der Reichsbahngesellschastnicht in Ordnung bringen . Man
stehe vielmehr vor der Frage , ob « a« — zu Laste« anderer
Steuern — die Berkehrssteuerlast der Reichsbahn senke»oder einer Erhöhung von Reichsbahntarifen «Lhertreten
wolle. Die Abstimmung über den Antrag wird erst am
Donnerstag erfolgen.

Die Gründuag der J .B .Z.
Basel, 29 . Ja ». Heute früh trafen von Paris kommenddie Mitglieder des Sonderausschusses zur Vorbereitung der

Niederlassung der Bank für internationalen Zahlungsaus¬
gleich hier ein . Sie werden die Verhandlungen mit den
zuständigen kantonalen Stellen wie auch mit dem Präsi¬denten der schweizerischen Nationalbank , Professor Vach¬mann , aufnehmen , Die Delegation besteht au» den Herrenvan Zeelan , Gouverneur der belgischen Staatsbank , Siep-man , Vertreter des Gouverneurs der Bauk von England
sowie dem Direktionsmirglied der Bank de France , Pierre
Quesnay.

980 Kirche« in Rußland geschlossen
Kowno, 29. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , sin»

im Laufe der letzten drei Monate in Rußland 980 Kirche«
und etwa 200 Moscheen und Synagoge « geschloffen worden.

Der Verband der „Gottlosen" hat der Sowjetregierung
eisten neuen Eesetzenwurf eingereicht, nach dem der Bau
von Kirchen vom 1 . Juli 1931 ab eingestellt werden soll.

Einsturzunglmk in Marokko
Fes , 29. Jan . Heute früh ist im Eingeborenemnertel ein

altes Haus eingestürzt . Ein Mann , eine Frau «n» drei
Kinder wurden getötet , 5 weite« rletzt.

Drohender Eisenbahnerstrett in Indien
Bombay , 29 . Jan . Der Eisenbahnerverband droht mit ei¬

nem eintägigen Generalstreik auf der ganzen fast 8MO
Kilometer langen Strecke der Großen indischen Ersenbahn.
Als Streikdatum ist der 4 . Februar in Aussicht genommen.
Der Verband verlan . " " höhere Löhne . Sicherung der'
Arbeitsverhältnifse.
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Wirbelsturm i« Argeutiuie«
Buenos Aires » 29 Jan . Die Provinz Cordoba ist von ei¬

nem Wirbelfturm heimgesucht worden . Vier Personen ka¬
men dabei ums Leben Die Verbindungen sind unterbro¬
chen.

Weitere Bsrbereittmge« zm» verbotenen „Hungermarsch"
Itzehoe, 2«. Jan . Seit Dienstag machen sich in Itzehoe und

i« ganzen Kreise Steinbnrs erhöhte Vorbereitungen der Kom¬
munisten für den sogenannten „Hungermarsch" nach Hamburg
bemerkbar . Die Landjägerei ist in Alarmbereitschaft . Landes-
kriminalbeamte find in Kraftwagen unterwegs , um moelEt
alle Demonstrationen zu verhindern.

Ci« Telegramm de« ReichsvrSfideute»
Berlin , 29 . Jan . Auf das Treueselöbnis das die Volkskon¬

servative Vereinigung des Reichspräsidenten anläßlich ihrer
ersten öffentlichen Kundgebung dargebracht hat , hat der Reichs¬
präsident dem Vorsitzenden der Vereinigung , Treviranus , die
folgende Antwort zugehen lassen : „Ihnen und der Volkskon¬
servativen Vereinigung danke ich für Ihr freundliches Mein¬
gedenken bei Ihrer Eründungstagung und für das Gelöbnis
treuer Mitarbeit , das ich gern entgegennehme.

"

Die Passagiere der „ Monte Cervantes " auf der Heimsabrt
Buenos Aires , 29 . Jan . Die 1409 Passagiere des untergegan¬

genen Dampfers „Monte Cervantes "
, die wie gemeldet , an

Bord der „Monte Sarimento " beimbefördert werden , haben die
unvorhergesehene Unterbrechung ihrer Vergnügungsreise gut
Sberstanden . Als die „Monte Sarmiento " die Unfallftelle pas¬
sierte, spielte die Kapelle zu Ehren Kapitän Dreyers , der beim
Untergang der „Monte Cervantes " den Tod fand , einen Trau-
«rmarjch, während die Pastagiere das Haupt entblößten . Die
Passagiere erkennen dankbar an , daß sie in der Strafkolonie , in
der sie auf die Ankunft der „Monte Sarmiento " warten muß¬
ten, mit größtem Entgegenkommen ausgenommen wurden.

Etatrlieratmfi im Mamaivschuß
Stuttgart , 29 . Jan . Der Finanzausschuß begann mit der Be¬

ratung des Etats für 1939 . Der Finanzausschuß wird tagen
am Dienstag , Mittwoch und Freitag nachmittag und am Don¬
nerstag und Samstag vormittag . Zur Beratung kam zuerst
der Justizetat . Berichterstatter Abg. Bock (Z .) berichtet über
Kap . 5 Justizministerium . Er berichtet über Eingaben über
die Lage der Rechtsanwälte , die zurzeit sehr ungünstig seien und
eine Erweiterung ihres Aufgabengebiets rechtfertige. Justiz¬
minister Dr . Veyerle spricht über die Bedeutung der Gerichts-
Hilfe . die Jugendgerichtshilse und das Begnadigungswesen.
11246 Enadenfachen waren im letzten Jahr zu behandeln ; hie¬
von wurden 3247 Begnadigungen ausgesprochen, 2891 Gnaden¬
gesuche wurden abgelehnt , die anderen teils durch die Gerichte
erledigt . Ein kommunistischer Abgeordneter beantragt die Strei¬
chung der Kapitel S—7 . Ein Redner des Bauernbundes wünscht
Ausbau der Ecrichtshilfe . Ein sozialdemokratischer Redner fragt
»ach Verwendung der Mittel seitens des Vereins für entlassene
Strafgefangene . Der Minister erklärt hierzu , daß die angestell-
ten Erhebungen noch nicht abgeschlossen seien. Ein sozialdemo¬
kratischer Redner bezweifelt, ob der Anwaltsstand in größerer
Not sei als die anderen Stände . Bei der Abstimmung wird
der kommunistische Antrag abgelehnt . Annahme findet ein An¬
trag Dr . Schumacher (Soz .) , das Staatsministerium zu ersuchen,
für eine weitgehende Verteilung der vom Staat geführten Pro¬
zessemöglichst auf verschiedene Anwaltsbüros Sorge zu tragea.
Kap . 5 wird genehmigt . Bei Kap . 6 (Gerichte, Staatsanwalt¬
schaften und Notariate ) berichtet Abg. Bock (Z .) über verschie¬
dene Eingaben . Ein sozialdemokratischer Redner ist der Ansicht,
daß eine gewisse Klassenjustiz bestehe . Der Justizminister legte
dar , daß kro :; der Zunahme der Geschäfte keine wesentliche
Personalvermehrung ftattgefunden habe . Bei den Gerichten sei
Maschinonbuchführung teilweise eingeführt . Die Eerichtsgemein-
schaft mit Hohenzollern bleibe bestehen , den Vorwurf der Klassen¬
justiz weise er zurück ; die Justiz bemühe sich, gerecht zu sei»,
einzelne Fehlurteile dürften nicht verallgemeinert werden.

s Aus Stadt und Land
Alteusteig , den 30 . Januar 1930.

— Verwendung von Scheidemünzen im Barzahlungs¬
verkehr. Die Bestände der Reichsbank an Silbermünzen zu
I und 2 Mark haben seit Mitte vorigen Jahres erheblich
zugenommen, obwohl eine Neuprägung in diesen Münz¬
sorten nicht stattgefunden hat . An die Reichs- und die
Staatskassen sind daher Anweisungen ergangen , die den
Scheidemünzenumlauf zu fördern geeignet find. Einem Er¬
suchen des Reichsfinanzministeriums entsprechend ist des¬
halb durch eine Bekanntmachung des Innenministeriums
den Gemeinde- und Amtskörperschaftsbehörden nahegelegt
worden , auch ihre Kassen anzuweisen, bej Barzahlungen,
namentlich bei Barauszahlung von Besoldungen und Löh¬
nen, wie auch dann , wenn bei Barvereinnahmungen heraus¬
gegeben werden muß , stärker als wie in letzter Zeit üblich,
Scheidemünzen zu verwenden . Nach § 9 des Münzgesetzes
vom 30 . August 1924 ist jedermann verpflichtet, Silber¬
münzen bis zum Betrag von 20 Mk . , auf Reichspfennige,
Rentenpfennige oder Pfennige lautende Münzen (soweit
sie nicht Silbermünzen find ) bis zum Betrag von 5 Mark
in ' ahlung zu nehmen.

Nagold , 29 . Januar . (Ein neues Heim für die Land¬
wirtschaftsschule. ) Das dem Georg Maier , Schreinermstr .,
gehörige , an der Straßenkreuzung Lange - und Emminger-
straße gelegene Haus ging zum Preis von 38 000 Mark in
den Besitz der Amtskörperschaft über . Die landw . Winter¬
schule, die bisher ihren Wohnsitz in der Präparandenanstalt
hatte , die aber wegen Inanspruchnahme dieses Gebäudes
durch das Seminar ausziehen muß, wird im Laufe des
Frühjahres nach einem notwendigen Umbau in dem früher
Maier ' schen Haus einen eigenen , ständigen Sitz bekommen.
Der Kauf bedarf noch der Genehmigung der Amtsver¬
sammlung.

Pfalzgrafenweiler » 29 . Januar . (Aenderung der monat¬
lichen Grundgebühr für einen Fernsprechanschluß im Orts¬
netz Pfalzgrafenweiler .) Wie die Oberpostdirektion be¬
kannt gibt , erhöht sich nach den Bestimmungen im § 4,
II der Fernsprechordnung vom 15 . Februar 1927 vom
1 . April 1930 an für einen Fernsprechhauptanschluß im
Ortsnetz Pfalzgrafenweiler die monatliche Grundgebühr
von 3 Mark auf 4 Mark.

Schopfloch , 28 . Januar . (Amtseinsetzung. ) Am Mon¬
tag nachmittag fand im Rathaus in Schopfloch durch Herrn
Landrat Knapp , Freudenstadt , die feierliche Amtseinsetzung
des neugewählten Schultheißen Herrn Eottlieb Braun statt.

Baiersbronn , 28. Januar . (Die Einwohner einer Ge¬
meinde in 5 verschiedenen Kirchen .) Die über 14 000 Hektar
Bodenfläche umfassende Gemeinde Baiersbronn hat zwei
eigene Kirchspiele, Baiersbronn und Mitteltal . An Vaiers-
bronn ist auf dem Kniebis ein Parochialvikariat mit Kirche
und selbständiger Eottesdienstordnung angeschlossen . In
dieses alte Kirchlein gehen die evangelischen Bewohner des
Freudenstädter , Baiersbronner und badischen Kniebis.
Unsere Friedrichstäler gehören wiederum als Freudenstäd¬
ter Bürger aus kirchlich nach Freudenstadt und nur die
wenigen „Baiersbronner "

, welche im Tal ihre Heimat ge¬
funden haben , ziehen ihren Kirchweg talabwärts . Ganz
abseits liegen die Schönmünzer . Sie sind der ihnen nächsten
Kirche in Schwarzenberg zugeteilt ; obwohl für die Hinter-
langenbacher trotzdem noch ein Fußweg von 2^/- Stunden
zurückzulegen ist . So kommt es , daß die Bewohner Baiers-
bronns am Sonntag morgen in fünf verschiedenen
Kirchen den Gottesdienst besuchen.

Li86rQ6 ILebb
Noma» von Leontlne von Winterfeld - Plate«
(25. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

„Frau Jadwig , nun können wir den Hockstein wieder
«in Weilchen halten .

"
Sie sah ihn groß an.
„Ein Weilchen, und dann ?"
Er zuckte die Achseln.
„Ich habe frohen Mut jetzt . Die Heiligen können

immer wieder regnen lassen."
Sie stand jetzt auf und stand so vor ihm, steil — blaß

— die schwarzen Haare wie ein Mantel um sie her.
„Herr Ratimer , wißt Ihr , was ich meinem Vater

schrieb ? "
Er nickte immer noch auf dem Rücken liegend und dem

Regen lauschend.
„Er sollt den Hockstein verbrennen und sich nicht mehr

um Euch scheren, dieweil Ihr dann nicht mehr am Leben.
War 's nicht so ?"

„So war es. Und der Burggraf vom Königstein tut,
was seine Tochter will . Man wird Feuer auf den Hock¬
stein werfen .

"
Herr Ratimer sprang jetzt auf und schüttelte sich die

Regentropfen vom Gewand , daß es spritzte.
„Mag der Burggraf doch Feuer werfen . Es trieft ja

von den Dächern und Türmen .
"

Sie wiegte den Kopf.
„Es wird einmal der Regen aufhören , Herr Ratimer,

und das Naß trocknen.
"

„Hm, dann stelle ich Euch auf die Mauer , Frau Jad¬
wig , daß Euer Vater sieht , daß Ihr noch am Leben .

"

Sie trat einen Schritt vor . Ihre Augen flammten.

„Das werde Ihr nicht tun , Herr Ratimer .
"

Er lachte.
„Wollt Ihr mir 's wehren ?"
Sie biß die Zähne zusammen.
„Ja , ich wehr ' s Euch .

"
-

Eine jauchzende Lust überkam rhn, als er tue Frau so
stolz und herrisch da vor sich stehen sah.

Mit einem einzigen Schritt war er bei ihr und preßte
ihren Kopf zwischen seine sehnigen Hände.

„Du süßes, stolzes Weib , wie willst du mir das wehren ? "

Ihren Mund küßte er — heiß — sekundenlang.
Es war ein Lachen in seiner Seele , denn in eiserne»

Händen hielt er die , an die er Tag und Nacht denken
mußte wider Willen.

An die Mauern schlug rieselnd und eintönig der graue
Regen. *

Elftes Kapitel.
Goldene Junisonne spiegelte sich in den glitzernden

Regentropfen , die an den Grashalmen und Blättern
hingen , lieber dem Hockstein stand leuchtend ein Regen¬
bogen. Herr Ratimer ging die große Mauer entlang zum
Ausblick ins Polenztal . Es hatte drei Tage ununter¬
brochen geregnet , weiß dampfte die Erde der Morgensonne
entgegen . Herr Ratimer ging langsam , in schweren Ge¬
danken. Sein musternder Blick flog über Mauern , Türme
und Tor . Dann setzte er sich auf die Steine am Ausblick
und sog den Duft des jungen triefenden Sommermorgens
in sich . Entblättert hingen die Heckenrosen am Felsvor¬
hang , die Schauer des Regens hatten ihre rosige Pracht
in die Tiefe gewirbelt.

Herr Ratimer starrte in den Regenbogen und fuhr sich
über die Stirn.

Er dachte an Frau Jadwig.
Er dachte daran , wie er sie vor drei Tagen in den

Armen gehalten und geküßt.
Oh , wie waren ihre bleichen Lippen so süß gewesen!
Und doch gebe er heute viel darum , wenn er 's nie getan

hätte . Denn es hatte ihren Zorn geweckt und seine Sehn¬
sucht.

Herr Ratimer hatte vorher nie gewußt , daß ein Mann
so leiden könnte an der Sehnsucht nach dem Weibe, das er
iiebte . Und Herr Ratimer wußte es von dem Augenblick
an , daß er Frau Jadwig liebte.

Daß seine Seele von ihr träumte , wenn er sie nicht sah.
Er kämpfte gegen diese Liebe. Denn er fühlte es unbe¬

wußt , daß sie ihm zum Verderben wurde . Denn es konnte
gescheben, daß er darüber den Hockstein vergaß . Herr Rati¬
mer war zornig über sich selber.

Was machte ihm ein Weib so zu schaffen ? Durfte er
überhaupt ein Weib lieben — er — der wilde , heimatlose
— belagerte Mann ? War nicht der Hockstein seine Liebe?

Er wälzte sich des Nachts auf seinem Lager und konnte
keine Ruhe finden , so jagten ihn die Gedanken. War er

I Amtliches «ms dem Oberamtsbezirk Calw . Das Oberamt
j Calw macht bekannt : Aus Anlaß der in Warmbronn

O .A. Leonberg ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche sind
vom Oberamtsbezirk Calw folgende Gemeinden in den 15 Km.-
Umkreis einbezogen worden : Ostelsheim , Simmozheim , Dach¬
tel , Gechingen, Möttlingen und Althengstett.

— Calw » 29 . Januar . Im städtischen Gaswerk muß
der alte , unbrauchbar gewordene Gasbehälter durch einen
neuen , bedeutend größeren ersetzt werden . Die Vorarbei¬
ten für die Erweiterung sind bereits im Gange . Der Ee-
meinderat hat deshalb in Hinsicht auf diesen Plan die Zu¬
schußleistung des Gaswerks an die Stadtpflege von bisher
2- /- Pfg . auf 2 Pfennig für den Kubikmeter herabgesetzt.
Statt über 10 000 Mark dürste der Zuschuß noch etwa
8700 Mark betragen.

Langenbrand , 29 . Januar . In der Nacht auf Montag
ereignete sich auf der Straße von Oberlengenhardt nach
Schömberg ein Motorradunfall. Zwei Freunde,
Friedrich Kußmaul aus Langenbrand und Friseurgehilfe
Hennefahrt aus Schömberg, waren , jeder mit seiner Braut,
in Oberlengenhardt gewesen. Auf dem Heimweg stießen
die beiden auf rätselhafte Weise zusammen, wobei der
Braut des Hennefahrt der Brustkorb eingedrückt wurde.
Sie wurde noch in der gleichen Nacht ins Krankenhaus nach
Neuenbürg eingeliefert . Ihr Zustand ist bedenklich . Die
andern drei Personen sind wie durch ein Wunder unver¬
letzt geblieben . Die beiden Motorräder sind nur leicht be¬
schädigt . — Auf der gleichen Strecke und in der gleichen
Nacht verunglückte der ledige Langholzfuhrmann Friedrich
Rentschler, bedienstet Lei Sägewerksbesitzer I . Reule in
Langenbrand , mit seinem Motorrad durch Aufprallen auf
einen im Wege liegenden Stein . Sein Beifahrer trug ihn
bewußtlos vom Platze . Erst am andern Morgen um 8 Uhr
erlangte Rentschler das Bewußtsein wieder . Anscheinend
hat er einen Schädelbruch erlitten . Auch er mußte ins
Krankenhaus nach Neuenbürg eingeliefert werden.

Virkenfeld , 28 . Januar . Am Montag nacht etwa um
12 Uhr stürzte sich ein in Dietlingen verheirateter Mann
namens König vor ein auf der Straße daherfahrendes
Auto , das von auswärts kam . Der Lenker des Autos
konnte es noch rasch zum Stehen bringen und stieg aus,
ebenso sein Fahrgast in der Annahme , der Mann sei be¬
trunken . Sie hoben den Mann auf , der Fahrgast , der den
Mann kannte , wollte diesen zu seinen in Birkenfeld wohnen¬
den Schwiegereltern bringen , jedoch unterwegs merkte der
Fahrgast , daß dieser nicht betrunken war , weil er gut
gehen konnte und stellte ihn deshalb zur Rede . Sogleich
nahm der Fremde einen Stein aus der Tasche und versetzte
seinem Begleiter einen Schlag an den Kops, daß er blut¬
überströmt zusammenbrach. Ein zufällig dazu kommender
Mann aus Birkenfeld kam dem am Boden Liegenden zu
Hilfe , als König gerade im Begriff war , sich mit dem Mes¬
ser auf den Verletzten zu stürzen, er gab König einige
kräftige Vackenstreiche, worauf derselbe die Flucht ergriff.
Die Verfolgung wurde sofort ausgenommen , doch fehlt bis
jetzt jede Spur.

Herrenberg , 29 . Januar . (Bericht des Stadtvorstands in der
Eemeinderatsfitzung vom 28 . Januar 1939 .) In der öffent¬
lichen Sitzung des Eemeinderats , bei welcher Stadtschultheiß
Schick den Vorsitz führte , erstattete dieser einen umfangreichen
Jahresbericht , aus welchem festgehalten sei : Die Stadtverwal¬
tung hatte für das abgelaufene Jahr 1929 ein umfangreiches
Arbeitsprogramm aufgestellt , das in erfreulichem Ausmaße
durchgeführt werden konnte . Angesichts der Vorsicht gebieten¬
den allgemeinen Wirtschaftsverhältnisse und der besonderen ört¬
lichen Verhältnisse mußte sich die Verwaltung allerdings darauf
beschränken , nur solche Maßnahmen durchzuführen , die einem
allgemein dringenden Bedürfnis entsprachen und deren finan¬
zielle Auswirkung verantwortet werden konnte . Wie empfind¬
lich der städtische Haushalt ist und wie vorsichtig die verantwort¬
lichen Organe der öffentlichen Verwaltung bei allen ihren Ent-

nicht Herr auf dem Hockstein? Und war sie nicht seine
! Gefangene?'

Hatte er nicht die Macht über sie und konnte sie zwingen,
- sein Weib zu werden?
; Herr Ratimer lachte auf.
j Was nützte ihm ein Weib , dessen Seele ihm fremd war,
; das ihn haßte?
? Freiwillig mußte sie kommen und ihm ihre Liebe
s bringen.
i Oh, es mußte ein wundersames Geschenk sein, diese
- Liebe von Frau Jadwig ! Hehr und stark und gewaltig
^ mußte diese Liebe sein , so wie sie selber war . Nicht betteln
i mochte er um ihre Liebe. Es hatte Herr Ratimer nie bet-
! teln gekonnt. Aber auch nicht ertrotzen wollte er sie sich,
s oder mit Gewalt erzwingen.

Sie war ihm heilig . Und Herr Ratimer wußte es wohl,
: daß sich Liebe nicht zwingen läßt . Denn es ist nichts süßer
i unter dem Himmel und nichts Heiligeres und Gewaltigeres
; als die Liebe, die Mann und Weib miteinander eint . Aber
) es ist auch nichts zarter und zerbrechlicher , wer hineingreift
; mit roher Hand in dies wunderbare Gewebe zwischen Seele

und Seele — der zerreißt es jäh , daß es sich nie mehr zu-
sammenknllpfen läßt.

Es ist die Liebe das tiefste Weh und das höchste Glück
zugleich . Sie kommt ohne unfern Willen und unser Zutun.

? Sie kann über uns kommen , ohne daß wir selbst es merken.
, Dann beginnt ein Ringen auf Tod und Leben . Denn wir
, wehren uns dagegen, weil wir fühlen , daß sie uns Leiden
I schafft . Unser Stolz wehrt sich dagegen, weil die Liebe uns

weich und klein macht und unser Ich in Banden schlägt.
Denn sie lähmt unsere Kraft und macht uns trunken vor
Sehnsucht. Sie ringt mit dem König und mit dem Bettler
und macht ihn schwach . Und ist doch selber stark wie der
Tod . Beim Aufgang der Sonne , wenn die Blumen tief
atmend ihre leuchtenden Kelche dem flammenden Lichte
öffnen — beim träumenden Schein der Sterne zur Mitter¬
nachtsstunde, wenn die Wellen im Schlaf um die Wasser¬
rosen gehen — geht die Liebe um und haucht den Menschen
ins Ohr , wie süß sie sei . Dann steht sie vor der Tür deiner
Seele und pocht und pocht und begehrt Einlaß . Du stemmst
dich dagegen und zitterst und willst hart sein, aber st« ist
mächtiger als du — stärker als du und dein Stolz.

(Fortsetzung folgt .)
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kchlüsien sein müssen, zeigt auch die erst in diesen Tagen notwen¬
dig gewordene Erhöhung der Gemeindeumlage 1929 auf 19 Proz.
Der ortsbauplanmäßige Ausbau des neuen
Stadtteils im „Alzental " und „Auf 'm Bildkäppele " wurde
fortgesetzt. Auf dem Gebiet des Wohnungsneubaus kann
die Stadtverwaltung Erfreuliches berichten . Von den 1929 neu
gebauten 13 Wohngebäuden mit 16 Wohnungen find durch das
Stadtbauamt allein 7 Gebäude mit 9 Wohnungen erstellt wor¬
den. Außerdem ist durch Stockaufbau in der Altstadt eine wei¬
tere Wohnung gewonnen worden . Im Schulwesen hat sich
Bedeutungsvolles nicht ereignet . Die Aufbringung der Lasten,
welche die Schulen der Stadt verursachen , ist von Jahr zu Jahr
schwieriger. Der reine Schulaufwand in Herrenberg hat sich im
Rechnungsjahr 1928/29 welter gesteigert . Während er 1913 noch
24 263 Mark betrug, belief er sich im vergangenen Rechnungsjahr
auf 44108 Mark . Besondere Erwähnung im Volksbildungs¬
wesen unserer Stadt bedarf die 1929 durchgeführte , grundlegende
Neuordnung der öffentlichen Bücherei , die rund 610 aus¬
gesuchte Bände , darunter über 300 neue , umfaßt . Herrenberg
stand im vergangenen Jahr im Zeichen des Fremdenver¬
kehrs, welcher anläßlich der in den Tagen der 20 . /22 . Juni
1929 veranstalteten Feier des 700jährigen Bestehens des Ge¬
meinwesens seinen Höhepunkt erreichte. Damals mögen rund
25 000 Fremde hier gewesen sein . Die Abwicklung des Festes,
wie ein solches in diesen Ausmaßen in Herrenberg noch nicht
stattfand, ging ohne Unfälle glatt vonstatten . Im Vermö¬
gensbesitz der Stadt hat sich wenig verändert . Neu er¬
worben wurden außer einem Gebäudeteil in der Rathausgasse
nm 2000 Mark noch 83 u 67 gm Bauplätze und zur Aufforstung
geeignete , an den städtischen Waldbesitz angrenzende Grundstücke.
Gesamtaufwand 8250 Mark . Sorge bereitet die Waldwirtschaft.
Auf dem Holzmarkt herrscht eine Baisse. Die Holzpreise zeigen
seit 1928 eine ständig steil abfallende Kurve . Da die Holzein¬
nahmen im städtischen Etat eine entscheidende Rolle spielen,
gelang es 1929 nur mit Mühe , den Etat zu balancieren . Zu
der eigentlichen Tagesordnung übergehend , wurde über die von
der Firma Benz u . Koch in Nagold beabsichtigte Kraftwagen¬
linie Nagold — Mötzingen — Vondorf — Altingen — Neusten
— Unterjesingen — Tübingen berichtet . Der Eemeinderat ist
der Ansicht , daß diese Linie nicht den Interessen der Stadt Her¬
renberg gerecht werde , nachdem schon eine Linie Nagold —Her¬
renberg und eine Nagold —Seebronn bestehe. Es sei mehr Nach¬
druck auf die Durchführung der Autolinie Herrenberg —Tübingen
zu legen, daß sie doch endlich zustande komme.

Unterjettingen , 28 . Januar . (Gründung eines Ee-
werbevereins.) Nach einer vorausgegangenen Versamm¬
lung wurde unter dem Vorsitz des Eewerbevereinsvorstands
Niethammer aus Herrenberg ein Eewerbeverein Unter-
jettingen -Oberjettingen gegründet , dem sofort 26 Mitglie¬der beitraten.

Holzelfingen, O .A . Reutlingen , 28 . Januar . (Jagd¬
glück .) Jagdglück hatten ein Reutlinger Jagdpächter und
seinem Kollegen in ihrem Jagdrevier . Kamen da die Ge¬
nannten an eine Behausung von Meister Reinecke . Als
echte Jäger erkannten sie sofort, daß Rotpelz zu Hause sei.
In üblicher Weise sollte der Hund den Höhlenbewohner
herausbefördern , was diesem aber nicht gelang . Die
Weidmänner überlegten , wie dem Rotpelz näher zu kom¬
men wäre und versuchten es mit einer Hakenstange. Einem
Waidmann , der das Instrument geschickt zu führen wußte,
gelang es, den ersten Rotpelz an Lauf und Rute einzu¬
haken und ans Tageslicht zu ziehen, wo ihm der Garaus
gemacht wurde . Und kaum zu glauben , konnten auf diese
Weise drei schöne Exemplare herausgezogen und ohne
Schuß erlegt werden.

Stuttgart , 29 . Januar . (Aus der Fremdenlegion .) Die
ldentsche Gendarmerie in Neuenburg (Baden ) übernahm vonden französischen Behörden einen Fremdenlegionär , der ins
Ĝefängnis nach Müllheim verbracht wurde . Es handelt sichvm einen Kaufmann aus Stuttgart , der im Jahre 1924
nach größeren Unterschlagungen flüchtig gegangen und indie Fremdenlegion eingetreten war.

Lorch i. R ., 29 . Jan . (SchwereSchicksalsschläge .
'

Freitag nacht ist der etwa 30 Jahre alte Sohn des hiesigerGüterbeförderer Groß mit dem Motorrad schwer verunglücktZwischen Lorch und Gmünd fuhr Groß auf einen Langholzwagen auf und erlitt einen schweren OberschenkelbruchDer Unfall ist deshalb tragisch , als die Frau des Ver««glückten vor mehreren Monaten an den Folgen eine
Schußverletzung, die ihr vom eigenen Vater , der auf eine,Iltis schießen wollte, beigebracht wurde , nach kurzer Ehgestorben ist. Der Vater des Verunglückten, der Güterbefördere! Groß, lag fast das ganze Jahr 1928 ebenfall!an den Folgen eines Unfalls im Krankenhaus und mußt«
sich den rechten Arm abnehmen lassen.ZwiefaltenOA. Münsingen, 29. Jan. (Dasgefährliche Motorrad . ) Der 20 Jahre alte Metzger Fra«Maier , dessen Vater im Juni 1928 infolge eines UnglücksMes mit dem Motorrad starb , befand sich mit seinenD-Motorrad , in dem gleichen , auf dem sein Vater den Toifand, .auf der Straße nach Zwiefalten . Zwischen Baach uni
oshs^sEen stürzte Maier und blieb mit einem schwere,Schadelbruch liegen . Einige Fuhrleute fanden den Bewußtlosen, der nur noch schwache Lebenszeichen gab unkbalddarauf verschied. Das Motorrad selbst wies so gut wüt« ne Beschädigungenauf.

Heubach OA Gmünd , 29. Jan . (Tödlich verungluckt .) Der 63 Jahre alte Bauer Vauder von Ober
Ebingen holte zusammen mit seinem Sohn einen Wage,dmz. Bei der Abfahrt wollte Bauder etwas am Wage,richten und kam dabe, jo unglücklich zu Fall , daß ihm da-
r °« LbEii « .

" °E° d - l- - >»- - --» I-M-» I- !°-tig-,
Riedlingen , 29 . Jan . (U e b e r f a h r e n . ) Vom ZugVerfahren wurde abends Küfer Sauter von Hailtingen.Zn stark angeheitertem Zustande dürfte er den Weg verfehlthabest, kam dabei auf das Gleis gegen Neufra und wurde

»s«!^ -^ " Eommenden Zuge erfaßt . Ein Fuß war dem Un-gUlckllchen vollständig abgefahren . In hoffnungslosem Zu-stande wurde Sauter ins Krankenhaus gebracht, wo ergestorben ist . '
Riedlingen, 29. Jan. (Frecher Diebstahl .) Am

Jahrmarkt wurden einer Frau 51 Mark au» demGeldtäschchen gestohlen.

Ans Bayer « , 29. Jan . (Freibillett .) Der Mangel
an landwirtschaftlichen Arbeitskräften veranlaßte einen
Landwirt in Oberbayern , in einer Eichstätter Zeitung fol¬
gendes Inserat aufzugeben : „Ordentliche Magd Zeucht.
Monatslohn bei freier Fahrt 30 Mk. Versicherung frei . Frei¬
billett zum Passtonsspiel in Oberammergau . Im Herbsteine Woche Urlaub mit Freifahrt in die Hejmat .

"

Aus Bade«
Pforzheim » 29 . Jan . (Schweres Autounglück . )

Ein schweres Autounglück ereignete sich auf der Strecke
Pforzheim —Göbrichen. Als abends der fahrplanmäßige
Postomnibus die Straße passierte, fand man an der Kurve
beim Neulmger Wald das Lastauto des Mischhändlers Wil¬
helm Bauer aus Göbrichen auf der Straße liegend vor.
Das Auto mutz an der Kurve verunglückt sein . Den schwer¬
verletzten Beifahrer Emil Stelzer aus Göbrichen nahm das
Postauto mit in den Ort . Dort mußte leider festgestellt
werden , daß der Verunglückte bereits tot war . Er ist an
den Folgen eines Schädelbruchs gestorben.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Beraubung eines Postwagens . Der von Wartenburgnach Tollack verkehrende Paketpostwagen wurde in einem

Waldstück kurz hinter Wartenburg von zwei Verbrechern,die Räder bei sich führten , überfallen und beraubt . DieTäter zwangen den Wagenführer zur Herausgabe einesetwa einen Zentner schweren Postsackes , mit dem sie imWalde verschwanden. Geraubt sind etwa 2800 RM . Militär-rentenaelder.
Raubmord an einem Bankinhaber . Am Montag wurdl

in Königshütte in Polnisch-Oberschlesien der Inhaber de.
Schlesischen Kreditbank , Max Danziger . im Flureinganavon zwei unbekannten Männern überfallen . Sie gaben auf
Danziger acht bis neun Schüsse aus einer Pistole Kaliber
7,65 Millimeter , ab, von denen ihn fünf Schüsse tödlichtrafen.

Brand in einem Kinderheim . Eine schwere Feuersbrunft
hat das jüdische Kinderheim in Kowno bis auf die Grund¬
mauern vernichtet Unter den Kindern brach eine furchtbare
Panik aus , und nur mit allergrößter Mühe gelang es, die
150 Insassen zu retten . 102 Kinder haben schwere Rauch¬
vergiftungen erlitten und schweben in L '^ensgefahr , wäh¬rend ein Kind bereits gestorben ist.

§ Musizierend in den Tod gefahren . Ein Beispiel da¬
für , wie leichtsinnig sich jugendliche Radfahrer oft beneh¬men und was für Folgen ihr Verhalten haben kann , wird
soeben aus Rudolstadt gemeldet . Als ein Einwohner die¬
ses Ortes am Sonntag durch das Dorf Langenschade im
Kreise Saalfeld fuhr , kam ihm der 13jährige Alfred HeinzPönack aus Naundorf mit einem Fahrrad entgegen . Der
Junge fuhr freihändig und spielte eine
Mundharmonika. Als er das Auto erblickte , ver¬
suchte er, ohne die Hände an die Lenkstange zu legen, an
diesem vorbeizufahren . Dies gelang ihm aber nicht , son¬dern er fuhr von vorn in das Auto hinein . Trotzdem der
Führer des Kraftwagens sofort bremste, ist der Junge dochunter das Auto gekommen und wurde schwer verletzt. Man
brachte ihn sofort nach dem Rudolstädter Landeskranken¬
haus , wo man einen Schädelbruch und einen Unterschenkel¬
bruch feststellte . Seinen schweren Verletzungen ist eram Montag früh erlegen.

^ Aus dem Gerichtssaal
! Das Urteil im Dinkelscherbener Eijcnbahnvropeß
; Augsburg , 29. Jan . Im Dinkelscherbener Elsenbahnprozeß

wurde beute vormittag das Urteil verkündet . Wegen fahrlässi¬
ger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und eines Vergebens
der Transportgefährdung wurde Weichensteller Kübler zu 3
Monaten und Oberwerkmeister Müller zu 5 Monate « Gefäng¬
nis unter Anrechnung von 4 Tagen Untersuchungshaft verur¬
teilt . Beiden Verurteilten wurde bis 1933 Bewährungsfrist
eingeräumt . Die Mitangeklagten Amler , Karner und Modell¬
bauer wurden entsprechend dem Anträge des Staatsanwaltes
freigesvrochen.

Unschuldig verurteilt
Oldenburg . 29. Jan . Wegen eines Raubmordes in Delmen¬

horst waren im Jahre 1914 Adolf Lehning und die Brüder En¬
gelbert und Louis Schmidt zu vierzehn Jahren Zuchthaus ver¬urteilt worden . Die Verurteilten , die stets ihre Unschuld be¬
teuerten , batten von ihrer Strafe 7 Jabre und 6 Monate ver¬büßt . Beim Wiederaufnahmeverfahren wurden sämtliche drei
Angeklagten von Strafkammer Oldenburg freigesvrochen. Die
Urteilsbegründung stellte fest, daß die Angeklagten die Tat
nicht begangen haben und in keiner Weise daran beteiligt ge¬
wesen sind . Die Staatskasse ist verpflichtet worden , den Ange¬klagten eine Entschädigung zu zahlen . Der Delmenborster Fallbat nun nach mehr als fünfzehn Jahren erst seine Aufklärung
gefunden , nachdem es gelungen war , die wirklichen Tater zuverboten und zu einem Geständnis zu bringen.

Spiel und Sport
Kreisturn- und -Sportfest

Alm, 29. Jan . Große Ereignisse werten ihre Schatten vor¬aus . So auch das allgemeine Kreis -Turn - und -Sportfest des8. Kreises Württemberg und Hobenzollern im Arbeite ^ Turn-und -Sportbund , das in der Zeit vom 26. bis 26. Juli in Ulmftattfindet . Dabei wird mit mindestens 15 000 Teilnehmern ge¬rechnet. Die Vielseitigkeit des Arbeller -Turn - und -Sportbun¬des bringt es mit sich, daß die hauptsächlichsten Arten von Lei¬besübungen wie Turnen , Schwimmen , Fußball und Leichtath¬letik uneingeschränkt zur vollen Entfaltung kommen.

Mutmaßliche » Wetter für FreitagBei Spanien liegt schwacher Hochdruck, im Nordwesteneme neue, starke Depression. Für Freitag ist zeitweiligbedecktes, aber noch vorwiegend trockenes Wetter z« er«warte «.

Freitag , 31 . Jan . : 6 .45 Ubr Morgengymnastik , von 10 bi»14 . 15 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Konzert.17 .45 llbr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18.05 Uhr Gelernteund ungelernte Frauenarbeit im Gewerbe und Handwerk, 18 .35Ubr Wie sieht es im Innern eines Sterns aus ? 19 Uhr Zeitund Uebersicht über die Sauptveranstaltungen 19.05 Uhr Kar¬telle und Truste im heutigen Wirtschaftsleben , 19 .30 Uhr Ita¬
lienische Lieder und Arien , 20 Uhr Oeffentliches Konzert fürNundfunkbörer , 21 .45 Uhr Nachrichten, 22 Uhr Svortvorbericht,22 .15 Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Bürlrv

Berliner Börse vom 29. Jan . Die in der letzten Woche u«90 000 Personen vermehrte Zahl der Arbeitslosen , die schweben¬den Tariffragen und anderes mehr , gaben der SpekulationGrund zur Zurückhaltung . So konnte sich dann eine einheitlicheTendenz nicht bilden , doch kann man im allgemeinen sagen,daß unter Berücksichtigung des Reportgeldaufschlages das Ni¬veau besser behauptet lag . Etwas lebhafteres Interesse warbeute für Montanwerte zu beobachten. Anleihen ruhig , Aus¬länder kaum verändert . Pfandbriefmarkt uneinheitlich . Am De¬
visenmarkt Spanien steigend im Zusammenhang mit dem Rück¬tritt Pirmo de Rioeras . Am Geldmarkt war ziemlich starkesAngebot in Leihdevisen vorhanden , die Sätze für inländischesGeld waren nicht verändert , vereinzelt hörte man Tagesgeldschon mit 4 Prozent

Aichstetten, O .A. Leutkirch, 28 . Januar . (Verkauf einerApotheke.) Die hiesige Apotheke von Wtw . Kringer ging durchKauf an den bisherigen Pächter , Apotheker Lichtenstern , über.
Kaufpreis 19 500 Mark.

Berliner Produktenbörse vom 29. Jan . Weizen mark . 243 bis246. Roggen märk . 160—163 , Braugerste 170—186 , Futtergerste147—158 , Hafer märk. 130—140 , Mais 150, Mais prompt Ber¬lin 166 , Weizenmehl 29—35 , Roggenmehl 21 .75—24 .75, Weizen¬kleie 9.50— 10 , Roggenkleie 8 .25—8 .75, Viktoriaerbsen 26—31,kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 18—19. AllgemeineTendenz : uneinheitlich.
Märkte

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 29. Januar.Molkereibutter 138—144 ; Verlauf : unverändert . Qualitätszu¬
schlag nach Statistik der Vorwoche 7,4 Pfennig . Weichkäse . 26
Prozent Fettgehalt (grüne Ware ) 25—28 : Verlauf : unverän¬dert . Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgebalt 95—110;Verlauf : unverändert . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreiseab Station des Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund.

Konkurse
Heinrich Kumm , Schuhmacher und Inhaber einer Schuh¬warenhandlung in Vogt O .A. Ravensburg.

Letzte Nachrichten
Entscheidung im Aufmertungsstreit zwischen dem ehe¬

maligen bayerischen Königshaus und dem Staat
München, 30. Januar . Wie gemeldet, hatte die sozial¬

demokratische Fraktion eine Anfrage über den Entscheid
hinsichtlich der Aufwertungsforderung des ehemaligen
bayerischen Königshauses im Landtag eingebracht . Der
„Bayerische Kurier " hört nun zuverlässig, daß das zwischendem bayerischen Staat und dem ehemaligen Königshausin der Aufwertungssache angerufene Schiedsgericht seine
Entscheidung dahin gefällt habe, daß es nur einen Teil¬
betrag der vom ehemaligen bayerischen Königshaus er¬
hobenen Forderung als berechtigt anerkenne . Im übrigenhabe das Schiedsgericht den rechtlichen und tatsächlichen
Einwendungen von Seiten des bayerischen Finanzmini¬
steriums in seiner Entscheidung Rechnung getragen . Der
anerkannte Teilbetrag beziffert sich nach den Informationendes Blattes auf 100 000 Mark . Der Streit drehte sich um
die 40 Millionen , die vom Staat als endgültige Kapital¬
abfindung gezahlt worden waren , nachdem vorher schon
beträchtliche Summen zur Auszahlung an das vormalige
Königshaus gelangt waren.

Sechs Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet
Klattau , 29 . Januar . In der Nähe von Janowitz beiKlattau stürzten sechs Kinder , die auf dem Eis spielten,ins Wasser. Der zufällig des Weges kommende Tischler¬gehilfe Franz Polcar eilte den Kindern zu Hilfe , brachaber selbst ein . Polcar zerschlug die Eisdecke mit seinenFäusten und arbeitete sich langsam an die Kinder heran.Dreimal ging er in das eiskalte Wasser und vermochte alle

sechs Kinder zu retten . Als Angehörige der Kinder her¬bei gekommen waren und dem Retter zu danken versuch¬ten , hatte sich dieser inzwischen entfernt.
Streik der Seeleute in Le Havre

Le Havre , 29 . Januar . Der große französische Uebersee-
dampfer „Jsle de France "

, der heute abend um 10 Uhr nach
Newyork auslaufen sollte, konnte seine Reise nicht antrete«
wegen eines Konfliktes mit den Seeleuten . Die Seeleute¬
gewerkschaft in Le Havre erklärt , daß die organisiertenSeeleute heute nachmittag den Streik beschlossen
hätten.

Absendung von Marinetruppe « nach Le Havre
Paris , 30 . Januar . Die Hafenbehörde von Cherbourg

hat eine Abteilung Marinetruppen nach Le Havre ent¬
sandt , die an die Stelle der streikenden Matrosen trete«
sollen.

Gestorbene
Stammheim: Agnes Kober, geb . Lutz , 51 Jahre alt.
llntertalheim: Frau Rosine Klink. Alt -Lindenwirtln.

84 Jahre alt.
Vaiersbronn: Justine Merkel geb . Hofer , 57 I . a.
Schönegriind: Gottlob Klumpp , Holzhauer , 58 I . a.

Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig La » ^
I Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Asm. Sosnusssv miensims.
NermSgensAufitellung

auf 31 . Dezember1929 .

Fordern ngen ' Verpflichtungen:

Kaffe. 19 708 .83 Giroguthaben . . . . . 240817 .95

Girokredite. 873 704 .06 Spareinlagen:
Württ . Girozentrale a . gewöhnliche . . 1043871 .70

g . Laufendes Konto . . 36 984 .09 h . aufgewertete . . 294 780 .99

d . Betriebskapital . . 23100 .— c . fest angelegte . . . 726 944 .95

Postscheckkonto . . . . I 307 . 34 Anlehen . . . . . . 32 100 . —

Wechsel. 304 606 .82 Allgemeine Rücklage . . 63110 .94

Wertpapiere.
Hypothekendarlehen . . .
Bürgschaftsdarlehen . . .
Faustpfanddarlehen . . .
Verbilligte Baudarlehen
Darlehen an öffentl. Körper¬

schaften .
Darlehen an Genossenschaften
Einrichtung.
Gebäude und Grundstücke .
Aufwertungsmaffe . . .

50 030 .—
879 029 .81
46 239 . 48

6 100 —
32 583 .05

81 321 . 51
4 500 —

1 .—
25 000 .—
22410 . 54

Sonderrücklage . . . . 5 000 .—

2 406 626 .53 2 406 626 .53

Jahresumsatz auf einer Haup

Den 29 . Januar 1930.

tbuchselte ^ 24371 382 . 29

Stützt . Sparraffe Altensteig
Walz Armbruster.
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Lurli^ M « llrlLsllSlldsvlttlliig L. Ll»» pp . SsgolS
(kr l.suk'8 tzlacki ) , Lakvkok8tr. 17.

Wir haben zirka 80—100 Zentner gut eingebrachtes

Heu
zu verkaufen.

G -br. Rath, Grotzhandlg. , Egenhausen.

Heute frisch einge¬
troffen :

Blutfnsche , kopflose
Schellfische i -r
Eabliau Pfd . 4V

Besonders billig:
FeinsteKieler Fett-

Bücklinge
Pfund <A «I <Ä

5 Pfd. Kistel 1 .60

Frisches Gemüse!
Goldgelber, fester
Kopfsalat Stück

BlUtenweißer , schöner
Blumenkohl

von 40 L bis 60 ^
Süße Orangen

Pfd.

Süße Trauben
Pfd. 70

und 5°/o Rabatt! I

wvpmsssmsmei
sus xrmr vorrüZIicden 8toiien ru

enorm billigen Preisen im

cier 5tott allein ist mebr wert als

8ie iür cken fertigen lViantel derablen

keiiiliolü Sgxsr, Lltenslkig.
In vamasten uocl Naibleinen babe

grolle Posten ausgescbiecken, ckie sebr

billig abgesetrt vveräeo.

U) ei Orippe , Nuten.
gH Heiserkeit , Vsrscklslm-^ nng , vroacklalkatarrb,
^ stdma, LuEui -k. t -inke man

nur 7eo „ OkSI"
Löv «u-0rogei1e Nerrlen

^IteostslA

Mrtl . Fvkstam AIte»ste!g

Brennholz-
BerkMs.

Am Samstag , den 1.
Februar 1930 , nachmittags
V- 3 Uhr in Ebhausen im
„Waldhorn " aus Slaalswald
Distr . ! II . Abt . 1 Hardt.
2 Heusteig , 5 Ob. Tiefenbach,
IV . Nonnenwald Abt. 2 Stock¬
halde , 3 Stubenhalde, 4 Birk¬
halde , 6 Schelmenrain, 7 Loh¬
mühlerain, 8 Schinderwasen,
9 Teichelgrube , 13 Bord.
Hochwald , 14 Hint. Hochwald:
Beigholz Rm . Ndh . : 1 Schtr.
37 Prgl . . 92 Anbr . , Lbh.
1 Anbr. ,

' Reisig : 320 Rm.
auf Haufen, 88 Los breitl.
und Schlagraum. Sehr gün¬
stige Abfuhr für Reisig nach
Altensteig.

Altensteig
Heute frisch eingetroffen!

Cablia« ohne Ki?f
> Pst . 4» L

Schellfisch , mittel
I Pst . 4S ^

Schellfisch , große
I Pst . 50 ^

Sischfilet.bratsertig
I Pst . 65 ^

Bfichlioge, Kieler
1 Pfd. 45 ^

bei

W. MgÜRl! !k.
Ein freundliches , nicht zu

kleinesZimmer
oder zwei , für einen Herrn

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe

an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Suche ein der Schule ent¬
lassenes, ehrliches

Mädchen
zu zwei Kindern.
Adam Seeger, Lengenloch

Bringe Freitag vormit¬
tag billigen

Blumenkohl
und

! sonstig . Gemüse
! auf den Marktplatz
! Frau Keck aus Nagold.

9 Rm . erstklassiges

8 cmnlielkolr
gibt preiswert ab

Otto Schnierle , Kropfmühle.

Für das Sormlagsblitt

Ml Vir WM MW».
damit es uns möglich ist . den Wünschen unserer
Inserenten zu entsprechen.

Landlv Bezi ksverein Calw.
Am Sonntag , 2. Februar , nachmittags 2»/, Uhr, findet

im Saal von Eottl . Weist hier die

Hauptversammlung stau
Tagesordnung : 1 . Begrüßung durch den Vorsitzende» . -

2. Rechenschafts- und Kassenbericht. — 3 . Revision »-
bericht. — 4 . Vortrag von Generalsekretär Hummel in
Stuttgart über wirtschaftspolitische Tagerfragen . —
5. Vortrag von Veterinärrat Pfeiffer über Tuber¬
kulosebekämpfung . — 6. Austeilung der Preise für Fel¬
derprämiierung . — 7 . Eratisverlosung . — 8. Wünsche
und Anträge . — Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorsitzende : W . Dingler.

Mtrea 8ie

6ie ßswksn Vorteile meines

IimMr - Verbuk
preisen „so dilliß

vis noed nie"
3is LparsQ

cluicd . LiQ ^ Liul!

vusttw wucliepep
^ Itevstelß.

» »
» anen 8wÄ . »

8 KosokSNssvei'nsiime 8
Z Uno -kmmekiuas! 8
» »

Der geehrten Einwohnerschaft von —
Alienstejg und Umgebung zur Mit- —
teilung , daß ich das «

W van » eppn eiwisNsn » uk W
« sübernommen habe. Es wird mein ??
^ eifrigstes Bestreben sein, meine Kund - A
^ schaft nach jeder Richtung hin zufrieden A
^ zu stellen und bitte ich das in Herrn ^
^ Christian Huß gesetzte Vertrauen auch ^
^ auf mich zu übertragen. ^

8 vspi nsusep. 8

Garrweiler , den 30 . San . 1930

vankssLUNL

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der langen Krankheit und beim
Hinscheiden unseres lieben , treubesorgten Paters,
Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Olirislluo Uekr
erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonders danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Honeker, für den erhe¬
benden Gesang des Herm Hauptlehrer Schick mit
dem Mädchenchor , sowie dem Posaunenchor, für
die liebevolle Pflege der Krankenschwester , für die
Kranzniederlegung des Gemeinderats, und die
sonstigen Kranzspenden , sowie für die so zahl-
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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